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o t r e fc e . 

^ a durch die täglich Wachfenden ^Bedürfnisse der fich vermeb* 
renben Menschheit auch der Jpoljartifel Sowohl deS Forstmannes 
wie beS ©aldeigenchümerS vorzügliche Slufmerffamfeit auf ftch 
Ziehen muß, So glaubt ber Verfasser nicht fruchtlos gearbeitet 
ZU haben, wenn er in vorliegendem SBerfchen für den ßinen wie 
für den Qlnbern jenen unverfemibaren Sorthet! lieferte, dessen 
Mangel bis jefct entweder eine privilegirte (Gelegenheit zu Un* 
terfchleifen mancher 2lrt darbot, oder aber, bei nicht Vorhände* 
IIS Wahren ©achfenntntß, einen namhaften Seichtheit für 
fer oder SSerfäufer veranlagte. D i e hier vorgeschriebene Methode 
liefert für jeden, auch noch fo Wenig ©achgeübten den verlaß* 
Itchsten Fingerzeig, auf Welche 2lrt der S t a m m eines SaumeS, 
feiner förderlichen Quantität nach, genau bestimmt werben fann; 
und fo wie bie angehängten Tabellen diefeS anschaulich machen, 
eben fo findet man, nach erhobenem Maß, in den Tabellen der 
^Berechnungen daS 3iefultat deS Betrages jedes anzunehmenden 
HolzpreifeS. 

I DiefeS 2Berf, welchem abftchtlich ber £ i t e l : „ $ r a c * 
t i f c h e r U n t e r r i c h t zur c u b i f c h e n S e r e c t j n u n g u n d 
© c h ä f e u n g a l l e r © a n h o l z g a t t u n g e n , " gegeben Wurde, 
wird nicht nur diejenigen Forfibeamten und SBerfleute, die, 
aus Mangel eines diefen Gegenstand gut und faßlich behandeln* 
den SBerfeS, ober einer andern Belehrung in biefer thnen Ä 
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umgänglich n ö t i g e n B3iffenfchaft, zu Wenig geübt find, hin* 
reichend unterrichten, fondern aitch Seiten, die mit den in bte* 
fem Suche vorfommenden ffiorthetlen Vielleicht schon lange be* 
fannt find, a l s eine deutliche, daS Oedächtniß erleichternde 
Ueberjtcht deS ganzen (SeschäfteS nüjjlsch fein. 

D e r ffierfaffer machte eS ftch zum 3wecf, einfach unb beut* 
lich zu fein, und diefeS bestimmte ihn, alle weitläufigen S e * 
weife auszulassen; felbft in der BerechnungSart beobachtete er 
die möglichste ,Äürje, nahm aber immer auf Deutlichfeit bte ge* 
nauejie Oiücfftcht. 

R i rechnet immer auf folche Scfer, die Wenigstens die er* 
sten fünf 9iechnung8arten, die 9 t e g e l de H p j verstehen, und 
Wissen, WaS man unter der Quadrat* ober FlächeninhaltS*93e* 
rechmtng verfielst. <§x fordert nur wenig, und daS, WaS er for* 
dert, fann man bei allen Forjlbeamten und SBerfverstanbigen 
mit vollem Olechte vorauSfefeen. 

D a diefeS Buch einen (Segenfiand umfaßt, der nur F o r f l * 
b e a m t e n , S B e r f l e u t e n uitd 3 B a l b e i g e n t h ü m e r n interef* 
Sant fein fann, So wird man eS bem Verfasser gerne verzeihen, 
daß er in die verschiedenen 9lbt()eilungen einige Semerfungeu 
und ©orthetle einmengte, die mit der Hauptfache zwar nicht in 
unmittelbarer SSerbindung finb, die ihnen aber doch in ihrem 
Fache Vorzügliche Dienste leisten fönnen. Sierlichfeit War nicht 
feine ©ache; er iji zufrieden, Wenn er nfifcte, und Wenn ihn 
der Se i fa l l fachverjiänbtger Männer lohnt. 

( S i f e n f f a b t , im M a i 1 8 0 3 . 

®er Verfasser. 



Ä u r j e r S c h a l t 
fammt 

Detai l ber M e f l e n . 

Einleitung. 

(Srflärung der Bruchrechnung. 

(Erfte Jlbcheilung. 

Von der Art, Baumstämme zur Bestimmung ihres eubifchen Jnhal* 

teS z« meffen und ste, nach gefundenem Maß, in ber angehängten Bau» 

holztabeUe aufzufuchen. 

Zweite 2lbthetlung. 

d i e Sehre, Baumstämme nach ihrem eubifchen Jnhalte auf verfchie* 

bene Art zu berechnen. 

Dritte 3lbtheiluu0. 

d i e Methode, Baumstämme nach threm eubifchen Jnhalte zu schälen. 

45 eubifche Tabellen, durch welche, nach verglichenem ©iameter und 

der ßlafterlänge, der eubifche Jnhal t der S tämme, und zwar von 

4 bis 48 3ott dicke, aufgefunden wird. 



VI 

68 Tabellen, welche, nach gefundenem eubifchen Jnhal te , den entfal« 
lenden Holzpreis nach dem (Eubifschul;*. und zwar von 2 V2 Äreujer 
bis auf 4 5 Kreuzer steigend, bestimmen. 

7 Tabellen, die den Pre i s eines (EubiffchuheS foliden «Holges stnben 
lehren, wenn der P re i s einer aufgerichteten Klafter nach der übli-
chen Scheitlänge angegeben wird. 

(Sine Tafel , die .eines (S-ubiffchuheS und zweierlei Zölle darfei* 
lend, fammt der Anweifung, wie ein S tamm nach der dicke und 
Sänge gemessen werben muß. 

Slnmerf. 2Bo bie ©eldbenennung d e n a r fleht, find die Pfennige, deren 4 auf 
den ßreujer gehen, verstauben, nicht aber bie fogenannten Un* 
grifch ober denari, beren ö auf einen ©rofchen gerechnet werben. 



Tabelle 1 2 0 . #KK185 

Scheitlänge von i Schuh» 

$ X e t i <P r e i 8 

der de* 1 der des 
Holzflafter. (SnbiffchuheS. HolzHnfter. (SubiffchuheS. 
ff: fr. fr. H | 1 fr. fr. | dr. 

4 48 2 3 0 12 2 
5 2 4 2 I 31 12 13 — -

6 ? — : 
2 2 32 2 4 13 2 

6 36 2 3 3 3 36 14 — 

7 12 3 • — 3 4 48 14 2 
8 2 4 3 2 3 6 — 15 — 

9 3 6 4 3 7 12 15 
10 4 8 4 2 3 8 2 4 16 — 

12 : < — 5 — 39 36 16 2 
13 12 5 2 4 0 4 8 17 — 

14 2 4 6 i. 42 17 2 
15 36 6 2 4 3 12 18 — „ 

16 48 7 — 44 2 4 18 2 
18 • — 7 2 45 36 19 — 

19 8 __ 46 4 8 19 2 
2 0 2 4 8 2 48 2 0 — 

21 36 9 ' - — - 49 12 2 0 2 
2 2 48 9 2 50 2 4 2 1 — 

24 — 10 51 36 21 2 
2 5 | 12 10 2 52 48 2 2 
2 6 2 4 11 J 54 — 2 2 2 
2 7 36 11 2 55 12 2 3 — 

2 8 48 12 — 


